
Bericht zum 2. Nachtragsvoranschlag 2026  
und der MiƩelfrisƟgen Ergebnis- und Finanzierungsplanung 2027 bis 2030 (MEFP) 
 
 
Die Bereichsgliederung erfolgt in Form von zwei HaupƩeilen. Im HaupƩeil A werden die wesentlichen Inhalte und im HaupƩeil B die wirtschaŌliche Betrachtung 
des Planungszeitraumes beschrieben. Der HaupƩeil B basiert auf einem Muster der Aufsichtsbehörde. 
 
 
 

HaupƩeil A 
 
1. Gesamtvolumen 

Bei der Gesamtbetrachtung der beiden Budgetbereiche (Finanzierungs- und Ergebnishaushalt) ergibt sich für das aktuelle Finanzjahr folgende SituaƟon: 
 

 

Betrag Saldo Betrag Saldo

Finanzierungshaushalt Auszahlungen 27.141.100,00 € 30.002.000,00 €

SALDO 5 Einzahlungen 26.026.600,00 € -1.114.500,00 € 26.176.300,00 € -3.825.700,00 €

Rücklagenzuführung 2.613.800,00 € 606.600,00 €

Rücklagenentnahmen 3.728.300,00 € 1.114.500,00 € 4.432.300,00 € 3.825.700,00 €

Ergebnis Voranschlagsplanung 0,00 € 0,00 €

Erläuterung (Summen inclusive interne Vergütungen)
2. Nachtragsvoranschlag 1. Nachtragsvoranschlag

Ergebnishaushalt / 
Rücklagentransaktionen

 
 
 
Die Differenz ergibt sich in erster Linie daraus, dass sich bei den invesƟven Vorhaben viele Ausgaben ins nächste Jahr verschoben haben (Straßenbau, 
Kanalbau, Wasserleitungsbau).  
 
 
 
 
 



2. Laufender Betrieb und EinzelinvesƟƟonen im 2. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2026 
 
2.1. Allgemeines 

 
a) Die Personalkosten enthalten eine Erhöhung von 3,3 % ab 1. Juli 2026 sowie alle relevanten Vorrückungen, Dienstjubiläen und AbferƟgungen. 

 
b) Ebenfalls berücksichƟgt wurde die Eröffnung einer vierten Gruppe im Kindergarten Nord ab September 2026 sowie die Einstellung eines 

LandschaŌsgärtners. 
 

c) Anpassung der KonƟerung gemäß den Vorgaben des Landes: Die Schülerausspeisung wurde bisher auf Konto 239000 verbucht und wird künŌig auf 
Konto 232100 (Ausspeisung) konƟert. Die Abschreibung verbleibt vorerst auf Konto 239000 und wird im Zuge des Rechnungsabschlusses entsprechend 
umgebucht. 
 

d) Bei den Vergütungen für Bauhofstunden und Fuhrpark wurden auch die Vorjahreswerte berücksichƟgt. Seit dem Jahr 2025 werden die 
Bademeisterstunden über die internen Vergütungen dem Freibad zugeordnet. Dadurch haben sich die Vergütungen in diesem Bereich gegenüber den 
Vorjahren deutlich erhöht. 
 

e) Den Bediensteten der Stadtgemeinde Maƫghofen wird die Möglichkeit geboten, ein JobRad in Anspruch zu nehmen. Die Abwicklung erfolgt über ein 
kostenneutrales Leasingmodell. Die bereits abgeschlossenen Leasingverträge wurden in den 2. Nachtragsvoranschlag aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



2.2. OperaƟver Bereich – Auszahlungen (wesentliche Veränderungen; Reihung nach Abweichungsvolumen) 
 

 

2.2.1. Im Voranschlag geplante Auszahlungsbeträge werden im Nachtragsvoranschlag nicht mehr oder nur reduziert berücksichƟgt 
 

Bereich Gegenstand 1. NVA 2026 2. NVA 2026 Abweichung Anmerkung

Gemeinderat Sitzungsgelder 30.000,00 25.000,00 -5.000,00

Kindergartentransport Transportkosten 32.000,00 27.000,00 -5.000,00

Stadtsaal Instandhaltung von Gebäuden 13.000,00 8.000,00 -5.000,00

Park- u. Gartenanlagen,Kinderspielpl. Insth.v.so.Grundstückseinrichtungen 16.500,00 11.000,00 -5.500,00 keine größeren Repartauren notwendig

Öffentl. Beleuchtung Materialien für innerbetriebl. Leistung 10.000,00 4.500,00 -5.500,00 Anspassung an bisherigen Bedarf

Wasserversorgung Wasser- und Kanalisationsbauten 10.000,00 4.500,00 -5.500,00 bisher keine Kleinaufträge Wasserversorgung

Sportanlagen Lfd. Transferz. an priv. Organisationen 18.000,00 11.500,00 -6.500,00 Anpassung an Abrechnung

Polytechnische Schule Instandhaltung von Gebäuden 20.000,00 13.000,00 -7.000,00

Öffentl. Beleuchtung Instandhaltung von Straßenbauten 18.000,00 11.000,00 -7.000,00

Mittelschulen Instandhaltung von Gebäuden 78.400,00 70.000,00 -8.400,00

Abwasserbeseitigung Instandhaltung von Kanalanlagen 20.000,00 10.700,00 -9.300,00

Wasserversorgung Entgelte für sonstige Leistungen 35.000,00 25.000,00 -10.000,00 Zählertausch durch Bauhof

Einrichtg.u.Massn.nach d.StvO. Instandhaltung Straßen 16.900,00 5.500,00 -11.400,00 Kreisverkehr auf anderen Bereich 

Caritas-Kindergarten Lfd. Transferz. an priv. Organisationen 260.000,00 248.200,00 -11.800,00 Guthaben Vorjahr

Müllbeseitigung Entg.f.so.Leistungen(Restmüll) 477.000,00 462.000,00 -15.000,00 Anpassung an Hochrechnung

Freibad Instandhaltung Sonderanlagen 60.000,00 40.000,00 -15.000,00 Chlorgasbecken - verschoben auf 2027

Berufsbildende Pflichtschulen Kostenbeiträge für Leistungen 203.100,00 178.600,00 -24.500,00 Anpassung Abrechnung

Öffentl. Beleuchtung Anlagen zu Straßenbauten 50.000,00 15.000,00 -35.000,00 Keine Erweiterung 

Krabbelstube Kostenbeiträge für Leistungen 438.700,00 402.000,00 -36.700,00 Guthaben Vorjahr

Berufsbildende Pflichtschulen Kostenbeiträge(Bau/Einrichtung) 65.000,00 13.700,00 -51.300,00 Anpassung Abrechnung

Gemeindestraßen Instandhaltung Straßen 100.000,00 45.000,00 -51.300,00 Weniger Arbeiten  
 
 
 
 



2.2.2. Neue oder erhöhte Auszahlungen 
 

Bereich Gegenstand 1. NVA 2026 2. NVA 2026 Abweichung Anmerkung

Ausspeisung Lebensmittel 121.000,00 126.000,00 5.000,00 Anpassung an Hochrechnung

Standesamt-Verband ab 2019 Instandhaltung von Gebäuden 900,00 6.000,00 5.100,00 Schloss Fassade, Heizung

Freiwillige Feuerwehr Instandhaltung Maschinen 6.000,00 13.000,00 7.000,00

Freiwillige Feuerwehr Instandhaltung von Gebäuden 9.000,00 15.000,00 6.000,00 LED-Umstellung

Gemeinderat Bezüge der gewählten Organe 251.400,00 257.500,00 6.100,00

Freibad Instandhaltung von son. Anlagen 4.500,00 11.000,00 6.500,00 Sprungbrett

Sonstige Subventionen Subvention Raummiete 0,00 7.000,00 7.000,00

VA-Saal, Schloss Instandhaltung von Gebäuden 2.500,00 10.200,00 7.700,00 Schloss Fassade, Heizung

Freiwillige Feuerwehr Instandhaltung von Fahrzeugen 19.000,00 30.000,00 11.000,00

Wohn- und Geschäftsgebäude Instandhaltung von Gebäuden 10.000,00 23.000,00 13.000,00 Schloss Fassade, Heizung

Wasserversorgung Instandhaltung von Wasserversorgung 28.500,00 50.000,00 21.500,00 Pumpentausch

Sportplätze Subvention Raummiete 0,00 13.000,00 13.000,00  
 
 
2.2.3. Allgemeine Änderungen der Auszahlungen 
 
Die Erneuerung der EDV-AusstaƩung in der Volksschule war bisher dem Schulbudget zugeordnet. Die BudgeƟerung wurde angepasst, sodass die 
entsprechenden Kosten nun im allgemeinen Budget der Volksschule berücksichƟgt werden. Die budgeƟerten Beträge wurden an das vorliegende Angebot 
angepasst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
2.3. OperaƟver Bereich – Einzahlungen (wesentliche Veränderungen, Reihung nach Abweichungsvolumen) 
 

2.3.1. Neue oder ergänzende Rahmenbeträge (Einnahmen) 
 
 

Bereich Gegenstand 1. NVA 2026 2. NVA 2026 Abweichung Anmerkung

Stadtsaal Miet- und Pachterträge 7.000,00 12.000,00 5.000,00

Mittelschulen Zuschuss Entgeltfortzahlung 0,00 5.200,00 5.200,00

Hauptverwaltung Zuschuss Entgeltfortzahlung 0,00 6.500,00 6.500,00

Wasserversorgung Sonstige Zinserträge 2.800,00 9.500,00 6.700,00 Zweckrücklage

Ausschliessliche Gemeindeabgaben Parkgebühren 130.000,00 140.000,00 10.000,00

Bauhof Zuschuss Entgeltfortzahlung 0,00 12.000,00 12.000,00

Rücklagen Sonstige Zinserträge 63.000,00 76.100,00 13.100,00 Allgemeine Rücklage

Freibad Leistungserlöse 54.000,00 80.000,00 26.000,00

Gemeindestraßen Interessentenbeiträge 7.700,00 47.600,00 39.900,00
 

 
 
2.3.2. Einnahmen RedukƟon 
 
Bereich Gegenstand 1. NVA 2026 2. NVA 2026 Abweichung Anmerkung

Ausschließliche Gemeindeabgaben Kommunalsteuer 5.730.000,00 5.690.000,00 -40.000,00

Betr. Abwasserbeseitung Interessentenbeiträge 89.500,00 52.800,00 -36.700,00 Anschlussgebühren

Betr. Wasserversorgung Interessentenbeiträge 57.000,00 32.900,00 -24.100,00 Anschlussgebühren

Abwasserbeseitigung Kanalgebühren 1.568.600,00 1.552.000,00 -16.600,00 Hochrechnung bisherige Buchungen

Müllbeseitigung Abfallgebühren 1.009.700,00 997.800,00 -11.900,00 Hochrechnung bisherige Buchungen  
 

 
 
 

 
 



1.1 OperaƟver Bereich – Rücklagenentnahme 
 
- Gemeindewohnungen 

 
Die Verwaltung der Gemeindewohnungen erfolgt durch die ISG Ried. Die daraus resulƟerenden Einnahmen werden im Rahmen einer Jahresabrechnung jeweils 
im Frühjahr des Folgejahres in die Gemeindebuchhaltung übernommen. Diese Verbuchung erfolgt im operaƟven Bereich. 
 
Aufgrund der Endabrechnung ergab sich eine Rücklagenzuführung in Höhe von € 34.651,14. 
 
Im Zuge des Abrisses des Gemeindehauses in der MaƩseerstraße wird die dafür bestehende Rücklage der allgemeinen InvesƟƟonsrücklage zugeführt. Die 
MiƩel werden für die Errichtung des Freibadparkplatzes verwendet. 
 
 
2. Laufender Betrieb und EinzelinvesƟƟonen in der MiƩelfrisƟgen Planung 
 

a) Bereits absehbare strukturelle Veränderungen wurden unter Einbeziehung der zum aktuellen Zeitpunkt verfügbaren InformaƟonen und Einschätzungen 
– beispielsweise hinsichtlich der PersonalsituaƟon – in die Planung aufgenommen. 

 
b) Vorgaben der Aufsichtsbehörde sind miteinbezogen (Ertragsanteile, Pflichtbeiträge, …) 

 
c) Die Kommunalsteuerzahlungen wurden unter BerücksichƟgung der aktuellen Entwicklung eingeplant. 

 
d) Im Bereich der Sonderschule führt die steigende Schülerzahl zu einem erhöhten Personalbedarf, der nicht durch vorhandenes Eigenpersonal gedeckt 

werden kann (zusätzliches Personal durch Diakonie Zentrum SpaƩstraße).  
 

e) Die Überschüsse aus dem operaƟven Bereich Kanal (rund € 576.500) und Wasser (rund € 361.300) wurden im 2. Nachtragsvoranschlag zur Gänze 
invesƟven Vorhaben bzw. einer zweckgebundenen Rücklage zuzuführen 
 
 
 
 
 
 
 

 



3. InvesƟƟonstäƟgkeit und mehrjährige invesƟve Einzelvorhaben (Projekte) 
 
 
Die folgenden Erklärungen betreffen sowohl das aktuelle Finanzjahr als auch die miƩelfrisƟge Planung und beziehen sich auf die aktuellen InformaƟonen und 
Beschlüsse. Projekte, bei denen es bisher zu keiner Änderung gekommen ist, wurden vom Voranschlag übernommen. 
 

a) Gemeindefinanzzuweisung 2026 
Der Oö. Landtag hat das Oö. Gemeindefinanzzuweisungs- und Zweckzuschussgesetz 2026 beschlossen. Diese Finanzzuweisung ist den Gemeinden 
entweder zur Stabilisierung der Haushalte bzw. zur Unterstützung des Haushaltsausgleichs oder für invesƟve Einzelvorhaben zu verwenden. Ziel ist 
unter anderem, den Haushaltsausgleich zu erleichtern. 
 
Die Gemeinde Maƫghofen hat MiƩel in Höhe von € 128.600 erhalten. Diese MiƩel werden für die Teilfinanzierung der Eisenbahnkreuzung verwendet. 
 

b) Freibad Sanierung - Gebäudeneubau 
Ein Projektkonzept (Sanierung/Neubau) wurde 2019 erstellt. Es wird von GesamƟnvesƟƟonskosten in Höhe von rund € 2.500.000,00 ausgegangen. Die 
Projektumsetzung wurde für die Jahre 2025 und 2026 eingeplant. Durch die derzeit ungewisse Entwicklung der finanziellen Lage der Gemeinde wurde 
das Projekt vorerst nur bis zur Einreichplanung fortgesetzt. Die Umsetzung wird verschoben (derzeiƟge eingeplanter Beginn 2028). Bei unveränderter 
Finanzlage ist eine Darlehensaufnahme einzuplanen. 
 
Im 1. Nachtragsvoranschlag wurden die noch offenen Honorarforderungen des Architekten, die im Jahr 2026 zur Verrechnung gelangten, berücksichƟgt. 
Im 2. Nachtragsvoranschlag wird die Rechnung der darüber hinaus erbrachten Leistungen berücksichƟgt. 
 

c) Eisenbahnkreuzung Kirchenweg  
Der Kostenanteil der Gemeinde Maƫghofen, laut überarbeiteten Übereinkommen setzen folgendermaßen zusammen: 

- Einmalige Errichtungskosten:     € 289.211,00 
- Einmalige Kosten für Erhaltung und Inbetriebnahme:    € 81.620,00 

 
Für den Gemeindekostenanteil können gemäß den Richtlinien des Landes Oberösterreich Zuschüsse beantragt werden. Für die Auflassung einer 
Eisenbahnkreuzung stehen € 30.000 zur Verfügung, zusätzlich eine Basisförderung von € 50.000 je Eisenbahnkreuzungssicherungsanlage. Diese 
FördermiƩel sind im Voranschlag 2026 berücksichƟgt. Der Restbetrag wird durch die Gemeindefinanzzuweisung 2026 und einer Entnahme aus der 
allgemeinen Rücklage finanziert.  
 

d) Ankauf Fahrzeug für Bauhof 
Der Ankauf des Fahrzeuges wurde in das Finanzjahr 2027 verschoben. Die dafür benöƟgten MiƩel sollen aus der allgemeinen Haushaltsrücklage 
entnommen werden. 
 



e) Finanzierung Wasser 
Nicht für invesƟve Vorhaben benöƟgte Überschüsse aus dem operaƟven Bereich der Wasserversorgung werden der dafür vorgesehenen 
Zweckrücklage zugeführt. 
 

f) Hochwasserschutz Mooswiese 
Auf Grundlage der vorliegenden Angebote für die PräsentaƟon und die Anrainergespräche wurden die Kosten entsprechend angepasst. Diese 
belaufen sich auf rund € 30.000,00. 
 
Die Durchführung ist vorläufig für den Zeitraum 2029–2030 vorgesehen. Die Projektkosten belaufen sich voraussichtlich auf € 6.500.000, wovon rund  
75 % gefördert werden. Für den verbleibenden Restbetrag ist eine Darlehensaufnahme erforderlich. 

 
g) KIG-MiƩel 2020-2025 

Im Jahr 2025 erfolgte eine Novellierung der BesƟmmungen des KommunalinvesƟƟonsgesetzes 2023 (KIG 2023). Durch diese Änderung enƞällt die 
bislang vorgesehene projektbezogene Abwicklung sowie die zweckgebundene MiƩelvergabe. Die der Gemeinde zukommenden MiƩel werden 
antragslos überwiesen und sind für invesƟve Vorhaben zu verwenden. Die MiƩelverwendung muss durch den Gemeinderat beschlossen und 
anschließend veröffentlich werden. 
 
Eine mögliche MiƩelverwendung wird im Nachtragsvoranschlag neu eingeplant, jedoch erst nach der tatsächlichen Beschlussfassung durch den 
Gemeinderat für das jeweilige Projekt tatsächlich verwendet: 
 
KIG 2023 MiƩel  Verwendung für Sonderschule Erweiterung   € 200.000 (2026/2027) 
   Verwendung für Sanierung Landesmusikschule  € 166.000 (2027) 
 
KIG 2025 MiƩel Verwendung für Sanierung Landesmusikschule  € 469.200 (2027/2028) 
 
Bis zur Verwendung werden die im jeweiligen Jahr der Auszahlung nicht benöƟgten MiƩel der allgemeinen Rücklage zugeführt. 

 
h) LED-Umrüstung 

Die Umsetzung des Projektes war auf 3 Jahre eingeplant. Ein Teil wurde bereits 2024 umgerüstet. Da sich die FördersituaƟon und die finanzielle Lage der 
Gemeinde geändert haben, wird das Projekt derzeit nicht weitergeführt.  

 
i) Musikschule Sanierung  

Der Sanierungsumfang ist – laut Kostenschätzung der Gemeinhardt Planungs- und Bauberatungs GmbH – mit insgesamt € 1.032.600 einzuplanen. Die 
Umsetzung ist für 2027/2028 vorgesehen und wird durch Förderungen, KIG-MiƩel und eine Rücklagenentnahme finanziert. 

 
 
 



j) PV Anlagen auf öffentlichen Gebäuden  
Für das Jahr 2026 wurde die Auszahlung der noch ausstehenden FördermiƩel sowie die Begleichung der Rechnung für den erforderlichen Blitzschutz 
eingeplant. Der sich ergebende Differenzbetrag wird der Rücklage zugeführt. 
 

k) Erweiterung Sonderschule  
Im Jahr 2026 wird mit der Erweiterung der Sonderschule begonnen. Dafür wurde vorerst ein Kostenrahmen von € 2.095.600 vorgesehen. Aufgrund der 
steigenden Schülerzahlen wurde nach Rücksprache mit dem Land Oberösterreich und dessen ZusƟmmung eine Vergrößerung des geplanten Anbaus 
geplant. Die Gesamtkosten betragen laut vorläufiger Planung € 3.443.800. 
 
Aufgrund einer Vereinbarung mit der Gemeinde Perwang ist davon auszugehen, dass für die Finanzierung die entsprechenden Fördersätze der 
Gemeinde Perwang geltend gemacht werden können. Außerdem werden MiƩel aus dem Regionalisierungsfonds berücksichƟgt. Zur Abdeckung des 
Eigenkostenanteils der Gemeinde Maƫghofen werden zusätzlich KIG-MiƩel und eine Rücklagenentnahme eingeplant. 
 
Laut Rücksprache mit der DirekƟon Inneres und Kommunales des Landes Oberösterreich werden der Landeszuschuss sowie die 
BedarfszuweisungsmiƩel (BZ-MiƩel) frühestens ab dem Jahr 2030 und voraussichtlich in mehreren Teilbeträgen ausbezahlt. 
 
Zur vorübergehenden Überbrückung der Finanzierung wird ein Zwischenfinanzierungsdarlehen eingeplant. Die voraussichtlichen Zinsaufwendungen 
sind bereits in der miƩelfrisƟgen Finanzplanung im operaƟven Bereich berücksichƟgt. Die endgülƟgen KondiƟonen des Darlehens sind noch zu 
beraten und gesondert zu beschließen (Ausschreibung).   

 
Wird der beantragte Fördersatz nicht genehmigt, erhält die Stadtgemeinde Maƫghofen insgesamt lediglich 28 % Förderung.  
 

l) STRASSENBAU 2026 - Freibadparkplatz 
 
Im Jahr 2026 wurde im Bereich Straßenbau lediglich mit der Umsetzung des Freibadparkplatzes begonnen. Das bestehende Gebäude wurde 
abgerissen und die Fläche zunächst geschoƩert.  
 
Die FerƟgstellung des Parkplatzes ist im Jahr 2027 vorgesehen. 
 
Die im Voranschlag 2026 vorgesehenen weiteren Ausgaben im Bereich Straßenbau 2026 wurden vorerst nicht umgesetzt und in das Haushaltsjahr 
2027 (Straßenbau 2027) verschoben. 
 

m) Gehsteig Unterlochnerstraße (McDonalds) 
 
Die Endabrechnung des Gehsteigs ist Anfang 2026 fällig. Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 



Gehsteigbau:   € 24.000 
Wasserleitungsbau WVA02: € 1.100   
Kanalbau zu Straßenbau: € 20.000   
 

n) Park & Ride Schalchen Maƫghofen 
 
Gemäß Finanzierungsübereinkommen mit der Gemeinde Schalchen beteiligt sich die Stadtgemeinde an der Park-&-Ride-Anlage (ÖBB-Haltestelle 
Maƫghofen-Schalchen). Laut AuskunŌ der Gemeinde Schalchen ist der Baubeginn für das Jahr 2027 vorgesehen. Der Kostenanteil wird entsprechend 
dem Finanzierungsplan der Gemeinde Schalchen angepasst. 

 
o) ORTSKANAL 
 

- Ortskanal BA 12 
Laut AuskunŌ des Planungsbüros ist für die noch ausständige Endabrechnung ein Betrag von € 40.000,00 zu erwarten. Dieser Betrag wird durch 
eine Entnahme aus der Zweckrücklage finanziert. 
 

- Ortskanal BA 13 
Der BauabschniƩ wird fortgeführt, und die Arbeiten werden mit Ausgaben in Höhe von rund € 1,5 Mio. über einen Zeitraum von drei Jahren 
umgesetzt.  
 
Auf Grundlage der aktuellen AuŌräge für das Jahr 2026 ist für den Kanalbau sowie den Regenwasserkanal in der Ludwig-Vogl-Straße mit Kosten 
in Höhe von rund € 300.000 zu rechnen. Die entsprechenden Beträge wurden im 2. Nachtragsvoranschlag angepasst. Die Finanzierung erfolgt 
durch Überschüsse aus dem operaƟven Bereich und einer Entnahme aus der Zweckrücklage. 
 

- Ortskanal BA 14 (Stadtplatz) 
Vorerst werden KEINE Planungskosten budgeƟert! 

 
- Ortskanal BA 15 (Kamerabefahrung) 

Im Finanzjahr 2026 wird das Projekt abgeschlossen. Es sind noch Ausgaben in Höhe von € 457.000 zu erwarten, welche durch 
Aufschließungsbeiträge, Anschlussgebühren und Überschüsse aus dem operaƟven Bereich bedeckt werden. 
 

p) Hochbehälter-Brunnenbau 
 
Im Finanzjahr 2026 wird die FerƟgstellung des Brunnens erwartet. Die verbleibenden Kosten belaufen sich auf rund € 250.000 und werden durch 
Interessentenbeiträge, Aufschließungsbeiträge und Überschüsse aus dem operaƟven GeschäŌ finanziert. 
 



Die Errichtung der Versorgungsleitung zwischen dem Brunnen und der Ortswasserleitung ist im Finanzjahr 2027 mit voraussichtlichen Kosten in Höhe 
von € 700.000 berücksichƟgt.  
 

q) Wasserleitungsbau WVA 02 (2022 – 2025) 
 
Hier sind die Kosten für den Wasserleitungsbau im Zuge des Gehsteigbaus beim McDonald's wurden enthalten sowie die noch fehlende Endabrechnung 
des Planungsbüros. 

 
r) Wasserleitungsbau WVA 04 (2025 – 2028) 

 
Im 2. Nachtragsvoranschlag sind die Beträge an die tatsächlich erteilten AuŌräge angepasst worden. Die Ausgaben betreffen den Wasserleitungsbau in 
der Ludwig-Vogl-Straße. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



HaupƩeil B 
 
 

WirtschaŌliche Betrachtungsweise zum 2. Nachtragsvoranschlag 2026 gemäß § 10 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO) 
 
1. Entwicklung der liquiden MiƩel inkl. ZahlungsmiƩelreserven (Finanzierungsvoranschlag) 
 

1. Liquide MiƩel (Giro- und Rücklagenbestand) 
 

Einzahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung € 26.026.600

Auszahlungen der voranschlagswirksamen Gebarung € 27.141.100

Liquide Mittel (Saldo 5 aus Anlage 1b) -€ 1.114.500
 

 
Der Finanzierungsvoranschlag zeigt, dass die Höhe der Auszahlungen die Höhe der Einzahlungen überschreitet und sich die Höhe der liquiden MiƩel 
verringern wird.  
 
Diese SituaƟon ergibt sich aus dem Umstand, dass bei den invesƟven Einzelvorhaben im Finanzjahr 2026 eine Teilfinanzierung aus vorhandenen 
Rücklagen möglich ist. Außerdem wird zur Bedeckung des operaƟven Bereiches eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage eingeplant. 
 

2. ZahlungsmiƩelreserven (= Rücklagen) 
 
Aus der miƩelfrisƟgen Planung ergibt sich folgende vorläufige Entwicklung: 
 

Text 2026 2027 2028 2029 2030
Bestand per 1.1. 7.066.175 5.951.626 3.446.126 2.406.126 2.406.126
Rücklagenentnahmen 3.728.300 4.273.700 1.040.000 0 75.500
Rücklagenzuführungen 2.613.751 1.768.200 0 0 291.400
Bestand per 31.12. 5.951.626 3.446.126 2.406.126 2.406.126 2.622.026  

*Enthalten sind zweckgebundene Rücklagen (Wasser, Kanal, Mietzinsreserven ISG) 
 
 
 
 
 



2. Bedarf an Kassenkrediten 
 

Die maximale Höhe des Kassenkredits beträgt gemäß § 83 Oö. Gemeindeordnung 1990 ein Viertel der Einzahlungen der laufenden GeschäŌstäƟgkeit:  
€ 6.044.000 
 
Der mit einem örtlichen KrediƟnsƟtut beabsichƟgte Kassenkreditvertrag für 2026 umfasst einen Gesamtrahmen von € 1.500.000 und wird vom Gemeinderat 
in der Sitzung am 11. Dezember 2025 beschlossen. Da der Kassenkredit nur zur Überbrückung einer kurzfrisƟgen Liquiditätslücke verwendet wird, ist davon 
auszugehen, dass dieser Rahmen ausreichend ist. 

 
 
3. Ergebnis der laufenden GeschäŌstäƟgkeit und nachhalƟgen Haushaltsgleichgewicht 
 

a) NachhalƟges Haushaltsgleichgewicht 
 
Ein nachhalƟges Haushaltsgleichgewicht liegt vor, wenn 
- im Finanzierungshaushalt die Liquidität der Gemeinde gegeben ist 
- im Ergebnishaushalt das NeƩoergebnis miƩelfrisƟg (fünf Jahre) ausgeglichen ist und 
- die Gemeinde ein posiƟves NeƩovermögen aufweist. 
 
Sollte sich die finanzielle Lage der Stadtgemeinde Maƫghofen in den kommenden Jahren nicht verbessern, ist mit einem negaƟven NeƩoergebnis zu 
rechnen. Im Rechnungsabschluss 2024 wies die Gemeinde noch ein posiƟves NeƩoergebnis in Höhe von € 877.426,77 aus. 
 
Ein negaƟves NeƩoergebnis bedeutet, dass in diesen Jahren die Aufwendungen die Erträge übersteigen. Dieser negaƟve Betrag verringert das 
NeƩovermögen.  
 
Das NeƩoergebnis sollte immer ausgeglichen oder posiƟv sein. Ein negaƟves NeƩoergebnis ist vor allem ein Anzeichen dafür, dass keine ausreichenden 
MiƩel für ReinvesƟƟonen zur Verfügung stehen, somit die Substanz der Gemeinde an Wert verliert bzw. verfällt (Straßen, Gebäude usw.). Sollte das 
NeƩoergebnis im negaƟven Bereich bleiben, besteht Handlungsbedarf. 

 
 
 
 
 
 
 
 



b) Ergebnis der Finanzierungsrechnung bzw. Veränderung der liquiden MiƩel 
 

2025 2026 2026 2027 2028 2029 2030
RA VA NVA MEFP MEFP MEFP MEFP

Finanzierungshaushalt - Saldo 5 -1.397.200 -3.286.200 -1.114.500 -2.505.500 -942.100 386.200 204.000
EH - Rücklagenentnahmen 2.581.518 3.608.300 3.728.300 4.273.700 1.040.000 0 75.500
EH - Rücklagenzuführungen 1.184.318 322.100 2.613.800 1.768.200 0 0 291.400
EH - Rücklagensaldo 1.397.200 3.286.200 1.114.500 2.505.500 1.040.000 0
Jahresergebnis 0 0 0 97.900 386.200

Text

 
 
Im Finanzjahr 2026 werden Rücklagenentnahmen in Höhe von € 977.800,00 (siehe Nachweis laufende GeschäŌstäƟgkeit) zur Bedeckung des 
operaƟven Haushalts benöƟgt. 
 
Der voraussichtliche Abgang im Jahr 2027 und 2028 wird nach aktuellem Planungsstand durch Entnahmen aus Rücklagen ausgeglichen werden 
können!  
 
Der Saldo 5 im Finanzjahr 2026 fällt posiƟver aus als im 1. NVA 2026, da sich im Bereichen Straßenbau, Wasser und Kanal viele Ausgaben ins nächste 
Jahr verschoben haben. Die posiƟve Entwicklung in den Jahren 2029 und 2030 ist insbesondere auf die geplante Darlehensaufnahme zur 
Finanzierung verschiedener Projekte zurückzuführen. 
 

4. Ergebnishaushalt – voraussichtliche Entwicklung des NeƩoergebnisses 
 

Text 2026 2027 2028 2029 2030

Erträge(MVAG 21) 26.486.200 26.247.400 26.332.800 26.370.600 26.730.200
Aufwendungen(MVAG 22) 27.466.300 27.651.300 27.516.400 26.947.500 27.399.200
Nettoergebnis(SA 0) -980.100 -1.403.900 -1.183.600 -576.900 -669.000 
Rücklagenentnahmen 3.728.300 4.273.700 1.040.000 0 75.500
Rücklagenzuführungen 2.613.800 1.768.200 0 0 291.400
Rücklagensaldo 1.114.500 2.505.500 1.040.000 0 -215.900 
Ergebnis mit Rücklagen(Nettoergebnis SA 00) 134.400 1.101.600 -143.600 -576.900 -884.900  

 
 
 
 



5. Voraussichtliche Entwicklung der langfrisƟgen Finanzschulden und Verbindlichkeiten 
 

Jahr 2026 2027 2028 2029 2030

Stand per 1.1. 2.166.185 1.673.615 4.063.215 4.016.015 5.626.215

Zugänge(Aufnahmen) 0 2.911.100 366.100 1.925.000 1.000.000

Abgänge(Tilgungen) 492.570 521.500 413.300 314.800 3.367.600

Stand per.31.12. 1.673.615 4.063.215 4.016.015 5.626.215 3.258.615
 

 
Zusätzliche Schuldaufnahmen sind im Zeitraum der Veranschlagung und der miƩelfrisƟgen Finanzplanung für invesƟve Einzelvorhaben im Bereich 
Sonderschule-Zubau, Freibad Neubau/Sanierung, Hochwasserschutz vorgesehen. 
 
Nach Auszahlung des Landeszuschusses und der BedarfszuweisungsmiƩel für das Projektes Sonderschule werden die erhaltenen MiƩel zur Tilgung des 
Zwischenfinanzierungsdarlehens verwendet. 
  
Finanzschulden oder Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing bestehen nicht. 
 

6. Auswirkungen aus invesƟven Einzelvorhaben (Erträgen, Betriebskosten, Personalaufwand, Finanzierungskosten udgl.) 
 

Die aktuell in der Planung enthaltenen Einzelvorhaben werden vor allem im Bereich der Sonderschule einen erhöhten Personalaufwand, insbesondere für 
Reinigungs- und AssistenzkräŌe, sowie einen höheren Energieverbrauch verursachen. Zudem führen die vorgesehenen Darlehensaufnahmen zu einer 
langfrisƟgen finanziellen Belastung durch Annuitätenzahlungen. 
 
Auf die Personalkosten wird im Punkt „Dienstpostenplan“ Bezug genommen. 
 

7. Wesentliche Auswirkungen aus Entscheidungen vergangener Jahre 
 

Darauf wurde bereits in den vorgenannten Punkten eingegangen.  
 
 
 
 
 



8. Planungsunsicherheiten 
 

a) Ausgaben/Einnahmen 
Die derzeit noch unklare MarktsituaƟon betriŏ wesentliche Ausgaben der Gemeinde, wie etwa die Ölpreise. Zudem ist die zukünŌige posiƟve 
Auswirkung der neuen PV-Anlagen auf den Stromzukauf derzeit nur schwer einzuschätzen. Ebenso die Auswirkungen des BeitriƩs zur Energie 
GemeinschaŌ. 
 

b) Pflichtbeiträge 
Bei den Beiträgen für den Sozialhilfeverband und die Krankenanstalten sind ebenfalls erhebliche Unsicherheiten gegeben, da der Finanzbedarf dieser 
Einrichtungen ständig steigt.  
 

c) Entwicklung der Einnahmen aus Kommunalsteuer und Ertragsanteilen 
Diese beiden Einnahmequellen der Gemeinde sind – wie bereits angeführt - derzeit mit Vorsicht einzuplanen.  
 

9. Dienstpostenplan; finanzielle Auswirkungen 
 

Im Dienstpostenplan ist die zusätzliche Gruppe im Kindergarten Nord zu berücksichƟgen. 

 
 
 
Stadtgemeinde Maƫghofen, am 09.09.2026 
 
 
 
 
 
 


